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7. U n ter einer A nzahl W ildenten  verschiedener A rten , die ich jeden H erbst 
von demselben Lieferanten erhalte, befand sich kürzlich ein ganz auffallendes 
E xem plar. D e r ganzen F ig u r  nach ist es eine S to c k e n te ,  doch ist die H a u p t­
färbung  ein ziemlich Helles Lehm gelb, au f dem Rücken m it etw as Aschgrau 
gemischt. D a s  T ie r  w ar m it anderen Stockenten und  S pießen ten  zusammen 
gefangen worden, zeigte sich auch ebenso scheu wie diese. W ir  haben es bei dem 
erw ähnten E xem plar jedenfalls m it einer F a rb e n -V a rie tä t  zu thun , wie sie ja 
a ls  Leucism en, M ela n ism e n  und E ry th rism e n  bei manchen V ögeln  vorkommen.

Kirriges riöer den Waldammer (rmberira rustioa l'sll.).
Von I .  A lb. S a n d  m a n  in Helsingfors. 

ru 8 t io u  gehört zu denjenigen von den finnischen V ögeln, welche 
von O sten  zu u n s  eingew andert sind und welche in  den letzten Ja h rz e h n te n  all­
mählich mehr und mehr nach Westen sich verbreitet haben. S ch o n  längst ist 
bekannt, daß der W aldam m er im nördlichen R u ß la n d  allgemein ist. D ie 
O rn ith o lo g en  haben ihn  an der D w in a  bei Archangel allgemein vorgefunden. 
V on d ort nach Westen kommt er am O n eg a  und S w i r  recht allgem ein vor, und 
von dort nach N o rden  nicht selten in  den öden W ä ld e rn , die auf beiden S e ite n  
der Reichsgrenze zwischen F in la n d  und R u ß la n d , b is  zu K unsam o (6 6 "  n. B r .) ,  
liegen. S e in e  westlichste G renze in  F in la n d  geht zur Z e i t-ü b e r  P u d a s jä rw i, 
S o tkam o (nahe der S t a d t  K ajana) und K uop io . I n  L ap p lan d  ist er nicht 
gefunden worden. —  D e r  W ald am m er liebt feuchte, m it Buschwerk bedeckte 
N iederungen  und  besonders M ischw älder, w enn diese an  M oräste  grenzen; sehr 
oft lebt er weit von fließendem W asser. —  A ls  Z ugvogel im  F rü h lin g  ist er an ­
getroffen w o rden : von H o l l m e r u s  in  S o tk am o  den 12. M a i  1881  und  von 
L i n d m a n  in P u d a s jä rw i den 8. M a i 1 88 6 . —  D a s  erste E xem plar von 
L m d . r u 8 t io u ,  d as überh aup t in F in la n d  beobachtet worden ist, w urde von 
I .  v o n  W r i g h t  den 10. S ep tem ber 1 84 8  bei H am inan laks  (nahe Kuopio) 
geschossen. E s  w ar ein junges M ännchen, das von einem zweiten V ogel gefolgt 
w ar. A ls  B ru tv og e l w urde L m b . r u 8 t io a  zum ersten M ale  von dem Forstm eister 
A. L. H o l l m e r u s  in  S otkam o (drei M eilen  östlich von der S ta d t  K a jan a) 
beobachtet. E r  fand nämlich da den 3 . J u l i  1867  ein Nest von L in d .  r u 8 t i e u  
m it fünf gefiederten Ju n g e n . Nachdem d as Vorkommen der S pecies a ls  B r u t ­
vogel konstatiert w a r , dauerte es nicht lange, b is  m an viele neue F unde  von 
N estern notieren konnte. S o  fand C. A. A sc h a n  den 5. J u n i  1869  bei dem 
D o rf  J a n n e w ir ta  ein N est m it neugeborenen J u n g e n , und H o l l m e r u s  in 
K uhm oniem i ein Nest m it sechs frischen E iern  den 2 0 . J u n i  1872 . S p ä te r  
erhielt H o l l m e r u s  fast jährlich Gelege dieser A rt a u s  S otkam o und
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K uhm oniem i, z. B . den 16. J u n i  ein Nest m it vier D u n en ju n g en  und einem 
faulen E i, den 28. M a i  und 16. J u n i  1887  Gelege L fünf E ier. v r .  W . L in d -  
m a n  hat E ie r des W aldam m ers  m it folgenden F u n d d a ten  bekommen: 
P u d a s jä rw i u. a. den 2 2 . J u n i  1 8 8 7 , 2. und  8. J u n i  1 8 8 8 , K uusam o u. a. 
den 19. J u n i  1 8 8 8 . I n  m einer S a m m lu n g  habe ich G elege von folgenden 
F u n d d ä ten  gehabt: P u d a s jä rw i (K iw arijoki) fünf E ie r den 5. J u n i  1 8 8 6 ') ,  
K uhm oniem i fün f E ie r  den 7. J u n i  1 8 9 0 , S o tk am o  fünf E ie r  den 5. J u n i  1 8 9 1 , 
K uhm oniem i sechs E ie r den 4 . J u l i  1 89 2 .

I n  den meisten ornithologischen A rbeiten w ird angegeben, daß die E ie r 
von L in d .  ruZ tL eu  denen des R o h ram m ers  (L in d . 8 6 t i 0 6 n l 6 l u 8 ) sehr gleichen. 
I c h  g laube aber, daß  dieses U rteil in den meisten F ä lle n  daher kommt, daß m an 
E ier von U m d . r i i8 t ie u  m it denen von U m d . u u r S o lu  verwechselt h a t ,  denn 
die E ie r von L in d .  r u 8 t i6 a  gleichen, wenigstens nach meinen E rfah ru n g en , 
n iem als den E iern  von L m d . 8 6 d o 6 ii i6 lu 8 , w as aber die E ie r  von L m d . 
u u r s o lu  thun . E s  giebt keine, wenigstens finnische, E ie r , die ein K enner m it 
denen von L m d . r u 8 t i6 u  verwechseln könnte. —  D ie  G ru n d fa rb e  der E ie r von 
L in d . ru 8 t i6 u  ist im  allgem einen b laß  m eergrün , b isw eilen  licht g rünlichblau . D ie  
Zeichnung besteht a u s  unregelm äß igen  graulich-olivenfarbigen Flecken und  S p ritze rn  ^); 
gewöhnlich stehen die Flecken ein wenig dichter zusam m en am stumpfen P o le  des E ies.

K eins von den vielen E ie rn  des W a ld a m m e rs , die ich gesehen, hatte 
S chnö rkel, wie sie bei E ie rn  von L u id . 8 e t i 0 6 n i 6 l u 8  im m er vorkomm en. D ie  
G ru nd farbe  des E ies von U m d . ru 8 t i6 u  gleicht sehr der der frischen E ie r der 
O u lu w o U e rx e  u r im c k m u e e u , ja  auch die F a rb e  der Zeichnung gleicht recht 
sehr der der genannten S p e c ie s , n u r  die F o rm  der Flecken ist bei L m d . r u 8 t ie u  
nicht so bestimmt umschrieben wie bei O a la m o d . u rim ckm ueS U . Doch habe ich 
in m einer S a m m lu n g  E ie r von O u lu m o ii . u r im ä m u e S U , die sich durch dieselbe 
unregelm äßige F o rm  der Flecken auszeichnen, wie die E ie r von L m d .  ru 8 t io u .

E in  Gelege (die E ier von langgestreckter F o rm ) a u s  m einer S a m m lu n g  
zeigt folgende D im ensionen : 21,8x15,2, 21,4x15,1, 21,3X15,3, 20 ,4x15,3  
und 20x15 ,2  m m .

I n  Schw eden ist der W aldam m er n u r  den 2 0 . M a i  1 8 2 1  (M ännchen  und 
Weibchen) bei H a p a ra n d a , und  den 6. S ep tem ber 1 8 3 5  (ein junger V ogel) bei 
Luleü geschossen w orden; seitdem n iem als m e h r? ) I n  N orw egen ist sein Vorkommen 
nicht m it Bestim m theit konstatiert.

0 Siehe: A. N e w t o n :  On sorne n e ^  and  ra re  L ird 's (8ep. a . : „kroe.
2. 8.- London 1897. x. 890—894.

2) Siehe: A. N e w t o n ,  1. e.
b) 1899 wurde von F r i s e n d a h t  ein P aar Alte mit Dunenjungen bei ^minne in 

der Nähe von Boden in Schweden gefunden (Nordens FLglar, S .  XIV). C a r l  R.  Hennic t e .
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